
nnd

"Hiitet ench vor geheimen Gesellschaften."?Wafchington.

Allem»«!?» Va. gedruckt und herausgegeben vo« Nenben Gutl, nnd in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenbuch'S Wirthshaus.
Jahrgang 15.) Mittwoch, den Is)ten October, 1842. Mo. 33.

Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Snper-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, heransgegebe».

Der SubscriptionS Preis ist e i n T b a-
ler deS JakrS, in Vorausbezahlung.
Im Fall dies nicht geschieht, so werde» ei»
Thäler und fünf und zwanzig CeutS ange-
rechnet.

Kein Subfcribent wird für weniger als tt
Monate angenommen, uud keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werden dreimal für einen Thaler ein»
gerückt, uud für jede fernere Einrückung fünf
und zwanzig Cents. Größere »ach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Pvstreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe a» die Herausgeber müssen
post frei eingesandt werde», sonst »verteil
sie nicht aufgenommen.

Oessentliche Vendu.
Freitags den 21sten Oktober, um l» Ul'r

Vormittags soll auf dem Eigenthum selbst öf-
fentlich velkaufl werten :

No. l.? Eine Lotte Land,
mit dem Zngel'ör, gelegen in Salzburg Taun-
schip, Lecha Cannty, gränzend an Land von
John Fatzinger, Henry ?)oung, Owe» Rice,
nnd andere, enthaltend >4 Acker mehr oder
weniger. Die Verbesserungen sind ein

Block-Wohnbaus, Schencr,
M?? liK und Nebengcbänden.
vDAUxKVon dem obigen sind etwa
4 Acker gute Wiesen und der Nest ist nebst
hinläncilichem Hozlande vorznglichesßanland
i» gutem Cultur-Ziistaudc, uiitrr guten Fen-
sen?und sonst iu guter Olduuug.

Ei» Baumgalte» mit gutem Obste ist aus
dieser Lotte, so wie zwei herrliche niefchlendc
Quelle» guten Wassers.

No. 2.?Einc andere Lotte,
gelegen in demselben Taunschip. und tzauuty
glänzend an No. l. uud a» Land von John
Fatzinger n> s> w.?enthaltend etwa 5 Acker.
Darank ist errichtet, ein ueueS

6?»». Block-Wohnbans n. s. >v.
u»»»! Von diesem sind 4 Acker Bauland,

und der Rest ist Wiesen und Holz-
land. Auch ist eine schöne Wasserquelle ans
de», Lande, welches mit gnten Fensen umge-
ben ist.

Zu derselben Zeit nnd an dem nämlichen
Orte soll auch verkauft werden:

Pferde und Pferde-Geschirr, ei» 1 Gänls-
Wagcu mit Baddy. Pstüge, Egge, Strohbank
'Windmühle, nnd andere Haus- uud Baueiu-
Geräthr.

Philip Person.
Trustic von Jacob Wambold.

Oct. 5. nq?3m

EincvertrcfsiichcPlantasche
auf öffentlicher Bend» zu verkanfen.

Dienstags den Bte» November »>» 10 Uhr
Morgens/ soll auf dem Eigenthum selbst öf-
ftutlich verkauft werden :

Eine vortreffliche Plan lasche,
gelegen in Lyn» Tauiischip, Lecha Cauuty,
begränzt durchwand vouNicholaus Bachmau,
Peter Miller, Jacob s?olben, Daniel Bach-
ina» und andern, enthaltend 15» Acker vor-
züglich schönes Land. Die Verbesserungen sind

Ein gutes steinernes Wolm-
W-ii!Ahaus. eine theils von Holz

theils von Stein erbaute
Scheuer, Springbaus, so wie andere zu ei-
ner Bauerei nöthigen Nebengebäude, ein
Brune» mit eiuer nirsehlrnden Wasserquelle

nebst Pumpe, ist nahe der Hansthür.
Ein gehöriger Theil von dem obige» ist in

Wiesen- und Holzland eingetheilte Der
Rest ist Bauland von der ersten Milte, in ei-
nem hoben Cultur Zustand und ist durch gli-
tt Fensen in bequeme Felder vertheilt.

Das Ganze ist mit fließendem Wasser ge-
nugsam versehen nnd überhaupt befindet sich
die Bauerei in guter Ordnung.

Es ist das binterlaßene Vermögen des ver-
storbenen George C u st a r d, letzthin
von besagte», Tannschip.'

Die Bedingungen am verkaufstage nnd
Aufwartung von

William Stabl, ?
Daniel Bachman,s

Sept. 23. nq?tim

Seffentliche Vcndu.
Samstag« deu2Ssten Oktober, um 12 Übr

Mittags, sollen am Hause des Unterschriebe-
Süd-Wkeitball Taunschip, folgende

ArtiN auf öffentlicher Vendu verkauft wer-
den, nämlich:

.

Zwei Branntewein-Kessel, 3t> Ständer und
«äßer, »in« Indigo oder Klefur-Mühle, ein

Deiner Wagen, Schubkarren, eine Anzahl
Aacksteinen und noch andere Gerätbe.

Die Bedingungen am VerkaufStagc und
»Muswartung von

s)cnrn Strauß, ftn.
l!, nq-3m

! Eine schätzbare Vanerei
anf öffentlicher Vendll zu verkaufe«.

Donnerstags den No-
vember nächstens, »m 10 Übr Vormittags,
soll anf dem Platze selbst öffentlich verkauft
werden:

Eine schätzbare Plaiitasche,
gelegen in Ober-Sancona Taunschip, Lecha
Cauuty, au der Post-Straße, die von Phila-!delpbia nach Bet!»lehem nnd Alleiitann snl>rt,!
55 Meilen von ersterer Stadt, gränzend an
Land von Lacob W. Landes, Peter Uodder,
Saloinon Grüneivalt, John Berger und au-
deru enthaltend >lO Acker vom besten Kalk-
steinlaud. ist errichtet

Ein zweistöckiges backsteiner
ssis!». nes Wolnihans,

Schweizer - Scheuer, steinernes!
! Spring- nnd Lelms Hans, Wagenhaus und !
-alle sonstige zn einer Bauerei erforder-!
i liche Nebengebäude. Ungefähr' 18 Acker von !
!obigem Land sind mit Holz bewachsen,!»
Acker sind vortreffliches Wieseuland, das!

- übrige ist Bauland, das an Güte kanm in
i Saucona Tannschip «bertroffen wird, in ei-
!nem hohen Stande der Cultur uud unter gu-!
ten Frnsrn, 2 Obst-Banmgärten befinden
!sich anf dem Platze, eine »iefehlenbe ?s?asser-!qnrlle ist »abc beim Hanse, es sind auch noch!
einige Quelle» auf den Feldern. ?Ein Zweig
der Sanconer Crick läuft durch das Land.?
Auch sind zwei ergiebige Kalkstein - Brüche
auf dem Lande, die besonders werthvoll sind,
da iuuerhalb 25 Meilen südlich von dem
Platze keine anzulreffeu siud.

ES ist das hinterlaffeue Vermöge» des
verstorbenen Joseph Fry, sen, letzthin '
von besagtem Tanuschip.

Besitz und ei» nustreitiqeS Recht kann bis
den 4ten nächste» April gegeben werden.

Kauflustige die daS Eigenthum in Augen-

schein zn nehme» wünsche», beliebe» sich a»
Joshua Fre y, einer der Erecnlvrcn,
zn wende» der auf dem Lande wohnt.

Die Bedingung am Verkaufo'tage und Ans
Wartung vou

Joshna Frey,
September 28. nq?k!m

John Harlacher, jr.
Blechschmidt in Coopersbnrg

Bedient sich dieser Gelegenheit seine» Freun-
de» «ild dem Publikum insbesonderS anzuzei-
gen, daß er das

Bl e chscl? midt -Gesch ä 112 t
in allen deßen verschiedenen Zweigen, in Coo-
persbnrg angefangen hat, allwo er immer
auf Haiid halten nnd anf Bessellung alle Ar-
tikel in fein Fach eiuschlagcud, verfertigen
wird. Auch hält er

Hol; und Kohlen - Oefen
von allen Benennungen. Eisen-Häfen, Brat-
pfannen, Pfannen, und überhaupt alle Eisen-
Waaren die in einer Familie gebraucht wer-
den, anf Hand, die er billig verkauft-

Er ist dankbar für geuoßene Kundschaft,
nnd bofft sich durch billige Preise und pünktli-
che Bedienung, einen Theil der Kundschaft
des Publikums zuznsiche,n.

Johil Harlacher, jr. ,
versorgt er auf die kürze-

ste Auzeige uud au de» billigste» Bedienungen.
Knuden könne» die z» flickende Artikel an dem
Stobr von I. und C. Witman ablegen, all-
wo sie nach verfertigter Arbeit wieder hinge-
liefert werden.

Oct. 5. nq?3m!

Eisenhard und Sieger,
Bauholzhändler in Siegersville,

bedienen sich dieser Gelegenheit ihren Freun-
de» so wie dein geehrten Pnbliklim überhaupt
anzuzeigen, daß sie beständig einen Vorrath i
vom beste» Bauholz a»f Hand halten, wel-
ches sie zu den niedrigsten Preisen entweder
für bczares Geld oder im Austausch fnr alle
Arten Laudesprodukte abzufetzen gesonnen
sind. ?Ihr Stock besteht aus Folgendem:
Weist- und Geldpeint Boards, allen

Arte« Scäntlings, Sparren, .Bal -
ken. allen Sorten Schindeln, und
nberhanpt alle« Sorte« Bretter und
Baubolz.
Sie laden das Publikum ein bei ihnen an-

zurufen wid für sich selbst zu urtheilen.
! Sie sind dankbar für die bisher genoßene
! Kundschaft, und boffen durch billige Preise
I und pünktlich» Bedienung, sich fernerhin ei-
gnen Theil der Gunst des Publikums jiizusi-
cher».

Aaron Eisenhard,
, I Elias Sieger.

! Sept. 7, 1842. nq-3m

Wird verlangt.
Ein Gehülfe von ungefähr 15 oder IKJah-

re ', wird sogleich in einem Trockeuen-Waa-
ren Stohr in dieser Stadt verlangt. Dersel-
be sollte die englische n> deutsche Sprache spre-
chen können, iiud w?nigsten6 eine mittelmäs-
sige englische Erziehung gouoßen haben. Man
melde sich in dieser Druckerei, allwo manjdaS

Nabere eifabn.
Lct, 5, !Bt2. »q-3m

Vierteljährliche Briesliste.
Folgende Briefe sind am Isten Ootober in

dein Alleiitauner Post-Amt llegen geblieben.
D. BJacob Bachman, JoShna Bullock,

Robert Campell. Arthur Creuny, Patrick
Daley. Gauuet Dorlaud, William Diebl

i oder Jacob Gcifiinger, iZharleS Dai-gherty,!
Job» Fulnier, ?l. L> Fester, Jacob Fry. Wm. j
H. Grove, 'Vtargarct Groß, David Gilbert,
Wm. H Holines, Cliristiau Holt, Adam How-,
er, David Johnson, Alerander Johnson,'
Mrs. Krum, Jacob Krock, James Kyd, Dan-
iel Klei», Jol'U Knauß, William KeaiuS, ?I.
I. Lochart, A. Lommasso, Daniel Lndwig Val-
entine Miller. Charles Moyer,Jacob Moore,
George Master, John Morgan, Joshua Mil-
ler, Samuel Nuuemacher, Christian Perter-
man, Hiram A. Pitts, Henry nnd Samuel
Probst. Jsaac Naub, Samuel Rose, Daviv
Nau, Marti» B, Ritter, Michael Ritter, B.
Robinson, Andrew Shifferstein, F. Schnitz,
David Smel'ger, Sarah Stahl, H. N. Spal-
ding, Joseph Schleper, Jacob Smith, Tho
mas Taylor, Daniel Trorel, Fried. Weaver,
ClmS. WaterS, Henry Weaver, John Wack, >
Thomas Vonndt, John ?)ouug sen., Nathan
Nost.

S ch i ff' r i e 112 e
John George Wektlin.
A. L. Nnhe, Postmeister, i

Ootober ü. *?m ?

Auditors Anzeige.
Ans den« Waisengericht von ?echa Co.'

In der Sache der Rechnung von George!
Ran, Administrator deS verstorbenen
JohnTrein, letzthin von Lyn» Ta»»schip,
Lecha Caunty.

Und »UN Sept. 2. 1842, ernannte die
Court Jacob S> Kisilcr, Esq. Peter Scliuei-
der, Esq. uud Job» Moser, um obige Rech-
nung zu übersehe», »»d wen» nöthig überzu-
scttleu,Aertlieiluug nach deuGesetzen zu mach- '
e», »ild dem nächste» festgesetzten Waisenge-
richt Bericht z» erstatten.

AnS den Urkimden,
zWIM .

'HKA? C. S. Bnsch, Schr.
obengenannten Anditoren versam-

meln sich dem Endzweck ihrer Bestimmung
gemäß, am Samstag den 22. October, am
Hause von Samuel Ca in p, in Neu-
Tripoli L»nn Tannschip, Lecha Cannty.

I. S. .Wstler, )

Peter Schneider, ? Anditors.
John Moser, )

Sept. 28. 1V42 nq?3m

Schätzbares Eigenthum
Durch Privat - .Handel zu verkaufe«.

Der Unterschriebene ist gesonnen durch
Privathandel zu verkaufen eine .

schahdare Lotte und Wohn-
Hans, gelegen in der John
straffe der Stadt Allentaun, grän-

zend östlich an eine Lotte von Moses Spin-
ner, nördlich an besagte Johiistrasse, westlich
an eine Lotte von Carl Blnmer und südlich
an eine 2» Fuß Alley, enthaltend in der Front
44 und in der Tiefe 230 Fn?darauf ist er-
richtet ein doppeltes Främ-Wohnhans,Främ-
stall, guter Schweinestall, nebst a»dern Ne-
bengebäuden, die alle auf die beste Manier ge-
baut und in guter Ordnung sind. Bei dem
Hanse befindet sich eine große (Zisterne, Ranch-
haus nnd guter Keller ?daS Hydrant-Was-'
serist im Hofe nnd die Lotte ist reichlich mit!
Alle» Arte« Obstbäumen und Traube» be- j
pflanzt. Nicht wenig trägt die herrliche süd-
liche Lage znr Verschönerung des Eigenthums

i bei.
ist eingerichtet um irgend ein Ge-

schäft zn betreiben oder Stobr zu kalten, in-
dem die Gegend gut ist, wurde es gnt dazu

passe». Wege» de» Bedingungen, die äuß-
erst annehmbar sind, wende man sich an
den Unterschriebenen Eigner, der darauf
wohnt.

John W. Walter.
Allentaun, Sept. 21, 1842. nq?Vm.

Neue Cabinetmacherei.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit seinen Freunden und dem Publikum
! die Auzeige zu machen, daß er in Siegersville,
Nord-Wheitkall Taunschip, eine neue Cabi-
netmacherei angefangen bat, allwo er immer
zum Verkauf auf Hand halte» oder auf Be->
stellungr» verfertigen wird:
Seitdoards, Sofas, Sekretärs, Bü-

cherschränke, Tische, Bettladen, Set-
I ties, Stands kurz alles ivas in sein,

Fach einschlägt.
Obige Artikel werden nach den nenesten

Mustern, auS den besten Materialien, durch
qnte Arbeiter, welches ihn i» den Stand setzt

> für jeden Artikel gut zu stehen, und zu billi-
-! gen Preisen verfertiget.
, Er hofft durch billige Preise und

> Bedienung seiner Geschäfte cuiea Theil der
>' Gunst des Publikums,« erhalten, wofür er
- sich jederzeit dankbar beweisen wird.

James Sieger.
i Sllgersville, Lept. 7, 1842. nq?Sm

K2O Belohnung
wird demjenigen angeboten, der den Dieb ver-
haftet, welcher in der vorletzten Dienstag
Nacht in das Wohnbans deS Hrn. Benjamin
Keller, in Taunschip, Berks Co.
einbrach uud mir NlOO in Silber daranS

> stabl. Man vermuthet daß es ei» Deutscher
j sei, seines Handwerk ein Schuhmacher. Der-

! ielbe ist ungefähr 2A Jahren alt, hat röthlich-
teS Haar, nnd an der rechten Hand einen ver-
krippelten kleinen Finger. Er trug einen
Frack-Rock und einen Strohhut. Obige Be-
lohnung wird demjenigen ausbezahlt der den

! Dieb verhaftet, so daß das Geld wieder er-
halten werde» kann.

Mölln Mick.
Oct. 5. »?3m

Wichtig für Gerber.
Col'nrns Patent Leder-Noller.

Diese Werthvolle ArbeitSersvarende Ma-
schine wurde durch Hr» Peter Ludwig, un-
weit Alleutaun errichtet. Rechte sind auch
vou Jacob Moser bei TrerlerStaun und Ja-
cob Härhel und Sohn in Ober-Saucoua ge-
kauft worden.

Gerber sind eingeladen dieselbe in Augen-
schein zn iiebmen und für sich selbst zn urthei-
len. Diejenige» die Rechte zn erhalten wün-
schen, können die Bedingungen bei Benjamin
Ludwig iu Allentann erfahre».

David Gelurick, Agent.
N. B.?Cannty Rechte werden zn billigen

Bedingungen verkauft.
Mt. Joy, Lancastcr Co., Julik. *-3M

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterschriebene i
als Administator der Hinterlastenschaft deS
verstorbenen Daniel S m i t b, letzthinvon Salzburg Taunschip Lecha au-!
gestellt wurde. Alle diejenigen daher welche
noch an besagteHinterlaßenschast schuldig sind
werden gebeten, innerhalb 3 Monaten anzu-
rufen unv abzudezahle», nnd alle diejenigen
die noch rechtmäßige Forderungen haben, be-

gen.
Edward D. Smith.

Seat. 21, 1842. nq?6m

A ch tung:
Columbia Neifel Compagnie.

, Ihr habt Ench in voller Uniform
A zn versammeln, anf SamstagS den

28sten October, nächstens, aii, Hau-
NA ft von David Seib e r t, in

I Lowbilt Taunschip, um zu paradire».
I '

Pünktliche Beiwohnung wird erwar-
tet, indem Abwesende eine Strafe

. von 50 CentS zu bezahlen haben.
Auf Befehl von

Jonatban Zimmerina«, Capt.
October 12, 1842. uq?3m

Der Poftreiter.
Da der Unterzeichnete Postreiter, welcher

die Zeitungen von Allentaun nach Ober-Sau-
coua trägt, gesonnen ist mit dem Ausgang sei-
nes Jahrs, welches mit dem I lten November
ansgeht, daß Postreiten aufzugeben, so ersucht
er alle diejenigen die ihm noch schuldig sind,
ohne Verzug entweder an ihn selbst oder an
den Packhalter abzubezahlen,

R. Hopper.
Oct. 12,1542. nq?3m

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen He» ry H o ffm an. j
letzthin von Nord-Wbeitball Taunschip, Le-
cha Cannty angestellt worden sind. Alle die-
jenigen daher welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden hierdurch
ersucht so bald als möglich anzurufen und ab-
zubezahlen, und alle diejenigen,die noch recht-
mäßige Forderungen haben belieben ihre
Rechnungen auch einzubringen.

David Hoffma«, ? As,»i'r
George Hausman, 5

Sept. 7, 1842. nq?km

Ein fremdes Rind
befindet sich schon eine geraume Zeit bei dem
Unterschriebenen in Heidelberg Tannschip.'Le-
cha Cauntn. Daßelbe ist ungefähr Ii Jahr
alt und ist von brauner Farbe. Der rechte
Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu beweisen
und dasselbe gegen Bezahlung der Unkosten
abzuholen bei.

Jonas Heß.
Sept. 7,1842. nq?3m

Nachricht an Schneider.
Der Unterschriebene zeigt hierdurch den

Schneider» von Lecha und den anqränzenden
CauntieS an. daß er soeben I. Alberts Spät-

iakrs- und Winter-Fäf-Hons von Neuyork er-
halten dat. Diejenigen die dafür nnterschrie-
ben haben belieben dieselbe bald möglichst ab-
holen. ,

Job« W- Walter.
Nllcntaun. Sept. 7. 1542. nq-Zm

Brandreth'6 Pillen.
Verfälschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksamgemacht, daß keine Brandreih Pillen ächt sind,
wenn sie nicht drei?äbelS feins aiisdem ober»
Ende der Schachtel, eins auf der Seite nnd
eins aiifdem unter» Ende) haben ; jedes der-
selbe» enthält ein Gleichniß seiner Namens«
Unterschrift, nemlich anf folgende Weife: B.
Brandreth, M. D- Diese Labels sind auf
Stahl, sehr fein und schön, eingravirt, und ko-
steten »2.000 Thaler.?Daher wird man er»
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zu erhalten ist, daß mau
die LäbelS genau untersncht.

Vergeßt nicht genau auf die Label« acht z>«
haben.

Certificate von Agentschaften,
Für den Verkauf von BrandrethS Vegetablt«

fchen Universal Pillen in Lecha Caiintp.
A. L. R»he, Allentaun.
Keck und Knauß, EmauS.
M. Cooper und Co. Coopersburg,
B> ?loder, TrerlerStau».

Nortkampton Caunly.
Mathew Kranß, Bethlehem.
John Beitel, Nazareth.
B. D. BorneS, Bath,
Mm. 5). Hemsing, Easton.

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra»
virteS Certisicat von Agentschaft hat, entbal»
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Manufaktur zu Sing Sing, und woraufauch
ein deutliches Copie von den neuen LäbelS
welche gegenwärtig auf BrandrethS Pillen«
Schachteln gebraucht werden, z» sehen ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straße.

V. Brandreth, M. D.
April «, 1842. nq?lZ

Neuer Sch u h fto hr.
Der Unterschriebene zeigt den Einwohner«

von Allentaun und der Umgegend ergebenst
an, daß er einen neuen »rösfke»
bat, in dem Hanse wo ehedem die Postoffice
war, in der Hamiltonstraße zwischen Rnpp's
Hotel uvd Blumer'S Druckerei, wo et immer«
fort auf Hand haben wird und d«im Große»
und Kleinen verkaufen,

-"ls j Ein großes As-
r " sortement Stief-

I eln und Schuhen,
: Grobe und

lHv feine Stiefel und
Schuhe, alle Ar-

ten Schul e für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sohl- und Oberle«

der, Leiningleder, Moroccoleder von allen
Farben sind immerfort bei ibm zn haben.

Alle Arten Stiefel nnd Schuhe werden auf
Bestellung gemacht und zwar anf die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be«
sorgt.

Da er überhaupt gute Arbeiter angestellt
bat, so können seine Kunden sich auf gute Ar»
beit verlaßen.

»r.?» Für baareS Geld wird ei» gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Allentaun, AprilK. nq?«M

Indlan Pnrgative,
oder Jndian vegetable Pillen.

Diese berühmte Medizin wird uuter der
Aufsicht des William Wright, Vice-President
von dem "Nord-Amerikanischen Gesundheits«
Colleginm," verfertigt, und soll folgende
Krankheiten unfehlbar heilen :

Entzündende Fieber; faulende Fieber;
Schmerzen im Magen, Lunge, Leber, Rücken
und Seite; Verlust des Appetits ; Krankes
Kopfweh ; Rheumatism, beides Acute oder
Chronisch; Blutspeien und Brechen ; Durch«
fall, Rnhr und Colik; Dyspepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blauen Husten, Herzklopfen,
Geschwüre und Wunden aller Art; Schwa-
che Nerven, Niedergeschlagenheit und M«
andere Krankheiten der Frauenspersonen.

Obige Medizin ist an dem geringen Prei»
von 25 Cents die Bor, in dem Buchstohr des
Unterschriebenen zu haben.

A. L. Ruhe.
N achricht

wird hiermit gegeben daß der Unterschriebe»
ne als Administrator der Hinterlassenschaft
des verstorbenen SavkanWenner,
letzthin von der Stadl Allentaun, Lechs Sa»,
angestellt worden ist. Alle diejenigen daher
welche noch rechtmässige Anforderungen an be-
sagte Hinterlassenschaft hatc«, werden ersucht
dieselbe einzubringczz, uaV alle diejenigen die
noch daran schuldig sind, werden ersucht so«
bald als avznbezahlen.

George Wenner, Adm'or.
Sept. 2L. 1842. nq?3n»

Go el i ckeV
Unübertreffliche Medizin,

Für die Heilung von Auszehrung, Kalt
Hnsten und Leberentzündung. Diese Medi-
zin soll sich noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebraucht wurde, als unübertrefflich bewiese»
haben. Man rufe dafür in dem Buchstobr

"

des Unterschriebenen an.
A. L. Nuhe.


